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Is 45. Ii. Jahrgang 1884 II"" amice. Is 45

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 5. Juni — Berne, le 5 Juin — Berna, Ii 5 Giugno

Piihlihationsonrais der eiil^ritilssisrlieiL Departemente fiir Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Oepartements federanx des T^iiunices, des "Peag-es et du Commerce
Organo tli Pnbblicitä dei Dipartimcnti federali per le Finalize, i Dazi ed .il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 5. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 5. — On s'ahonne anpres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille offizielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioni presso gli nflizi postali ed alla spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Aufforderung.
Unter Hinweisung auf die Aufforderung vom 29. April 1884 wird hier

berichtigt, daß die drei Obligationen Nr. 3358, 3359 und 3300 auf die
,1. Ii. L. Gesellschaft nicht wie irrthümlich angegeben vom 20. März 1873,
sondern von einem Anleihen vom 30. Januar 1875 datiren.

Demgemäß wird der unbekannte Inhaber der drei Obligationen Nr. 3358,
3359 und 33G0 des Anleihens der bernischen Jurabahngesellschafl, d. d.
30. Januar 1875, auf den Inhaber lautend, jede von Fr. 1000, amnit
nach Mitgabe der Art. 850 u. ff. des eidg. Obligationenrechtes aufgefordert,
die genannten drei Obligationen binnen einer Frist von drei Jahren, vom ersten
Erscheinen dieser Publikation im Ilandelsanitsblatt an gerechnet, der
unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, unter gleichzeitiger Androhung der
Amortisation derselben im Unterlassungsfalle.

Bern, den 10. Mai 1884.
Der Gerichtspräsident:

Tliormaim.

Aufforderung.
Der ulibekannte Inhaber:

<t. Des Schuldscheins Nr. 710, Serie A des 4 °/oigen Anleihens des Kantons
Dern vom 1. Juli 1861 von Fr. 500 Kapital;

b. des Schuldscheins Nr. 723 desselben Anleihens von Fr. 500 Kapital;
c. des Talons nebst Couponsbogen des letztgenannten Schuldscheins

Nr. 723,
wird anmit aufgefordert, die genannten Titel binnen einer Frist von 3 Jahren,
vom ersten Firscheinen dieser Publikation an gerechnet, der unterzeichneten
Amtsstelle vorzulegen, unter gleichzeitiger Androhung der Amortisation
derselben im Unterlassungsfalle.

Diese Aufforderung hat drei Mal im Schweiz. Ilandelsanitsblatt zu
erscheinen.

Amthaus Bern, den 17. Mai 1884.
Der Gerichtspräsident:

Tlioriiianii.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber des per 1. Februar 1884 fälligen Coupon

von dem 41/» °/° Kassaschein, Serie IV, Nr. 225, auf die Berner-IIandels-
bank in Hern, von Kapitalwerth Fr. 5000, wird anmit aufgefordert, den
genannten Coupon binnen einer Frist von 3 Jahren, vom ersten Erscheinen
dieser Publikation im Ilandelsanitsblatt an gerechnet, der unterzeichneten
Amtsstelle vorzulegen, unter gleichzeitiger Androhung der Amortisation
desselben im Unterlassungsfalle.

Diese Aufforderung hat drei Mal im schweizerischen Handelsamtsblatt
zu erscheinen.

Bern, den 3. Juni 1884.
Der Gerichtspräsident:

Tliormauii.

Aufforderung.
Laut Erkennlniß des Bezirksgerichtes von St. Gallen vom 28. April

1884 und in Anwendung des Art. 849 ff. des Schweiz. Obligationenreehtes
wird der gegenwärtig unbekannte Inhaber der Obligation Nr. 1759 der
St. Gallischen Hypothekarkassa de Fr. 2000, ausgestellt zu Gunsten der
Jungfrau Anna Marie Hofstetter, aufgefordert, dieselbe innerhalb der gesetzlichen

Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten öffentlichen Aufforderung
an gerechnet, dem Präsidenten des Bezirksgerichtes in St. Gallen vorzulegen,
widrigenfalls deren Amortisation ausgesprochen würde.

St. Gallen, den 1. Mai 1884. 2

(Ii 566 G) J)ie BezirksgerichtNkanzlei 81. Gallen.

Harnlelsregistereinträge— Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioni nel Kegistro (Ii Commercio

I. Hauptregister — 1. Registre principal — I. Registro principale

MS. Für die auf I.üacliiiiigeu bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiation*
sont faites en caracteres italiques. — Quelle pubblicazioni che
risf/uneeleino le cnncelfazioni sono stampate in lettere
covsive.

Kanton Zürich - Canton de Znricti - Cantone di Znrip

1884. 28. Mai. Inhaberin der Firma Frau Elise Strickler in
Außersihl ist Elise Strickler geb. Meili von Kichtersweil, wohnhaft in Außer-
sihl, mit Zustimmung ihres Ehemannes Johannes Strickler. Natur des
Geschäftes; Spezereiwaarcnhandlung. Geschäftslokal: Dienerstraße 5.

31. Mai. Die unter der Firma „ Schmid d> Hintermeister u in Zürich
bestehende Kollektivgesellschaft hat sich aufgelöst. Hermann Schmid und Otto
Schmid, beide von und in Zürich, haben unter der Firma 11. & U. Schmid
in Zürich eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juni 1881
ihren Anfang nimmt. Diese Firma übernimmt Aktiva und Passiva der
erloschenen Firma Schmid & Hintermeister. Natur des Geschäftes: Four-
nituren und Futterstoffe für Herren- und Darnenkleider. Geschäftslokal:
Ilennweg 58. — Die Firma ertheilt Prokura an Jakob Emil Huber von
Zürich, wohnhaft in Enge.

31. Mai. Die Firma Wipf-llosshen'Ht in Zürich erlischt in Folge
Verzichtes des Inhabers mit dem 1. Juni 1881.

31. Mai. Inhaber der Firma Casp. Honrgger-Küiidig in Wald ist
Kaspar Honegger-Kündig von und in Wald. Natur des Geschäftes: Blatt-
und Webgeschirr-Fabrikation. Geschäftslokal: Sagenrain.

3. Juni. Georg Wolf von Stoekach, Baden, und Margaretha Zuinhach
geschied. "Würtz von Behringen, Kt. Schaffhausen, beide wohnhaft in Zürich,
haben unter der Firma Georg Wolf & U" in Zürich eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Juni 1884 ihren Anfang nahm. Nalur
des Geschäftes: Spezerei-, Weiß- und Kur/.waaren. Geschüftslokal: Silil-
straße 99.

3. Juni. In Firma .Job. Honegger in Hub-Wald ist der bisherige
Prokurist Heinrich Honegger gestorben und dem Julius Honegger und Otto
Honegger, beide von und in Wald, Einzel-Prokura ertheilt worden.

3. Juni. Die Generalversammlung der Sparkasse Kiisnaeh vom 21. Mai
1884 hat zu ihrem Präsidenten an Stelle des zurückgetretenen Johannes
Kägi-Vierz gewählt: Eduard Vogt; zum Vizepräsidenten an Stelle des letztem
ist ernannt worden: Dr Johannes Irminger-Ernst von und in Küsnacht.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.

1884. 29. Mai. Friedrich Burkhalter von Itüderswyl, Handelsmann
in Langenthal, und Hans Wolf von Melchnau, wohnhaft in Melchnau, haben
unter der Firma F. Burkhalter & C" mit Sitz in Langenthal eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. März 1884 begonnen hat. Natur
des Geschäftes: Fabrikation von leinenen und halbleinenen Artikeln,
Manufakturen eil gros und Vertretungen.

2. Juni. Die Firma „ Hector Egger und Sohn " in Langenthal ist
wegen Todes des einten Gesellsehafters Samuel Rudolf Hektar Egger, Vater,
erloschen. Inhaber der Firma Hector Egger, Baumeister in Langenthal
ist Eugen Hektor Egger-Iinboden, Baumeister iu Langenthal. Natur des
Geschäftes: Uebernahme von Bauteil und Holzhandel. Derselbe übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Hektor Egger und Sohn.



Bureau Bern.

31. Mai. Die Herren Gustav Emil Rüfenacht von Bern, Theodor Kunz
von Meilen und Samuel Knechtlv von Muhen, Kanton Aargau, alle wohnhaft
in Bern, haben unter der Firma Rüfenaclit & C" in Bern eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Juni 1884 beginnt. Natur des
Geschäftes: Betrieb der unter der Firma Itüfenacht-Moser bestandenen
Weinhandlung. Letztere Firma Rüfenacht-Moser besteht zur Liquidation
ihrer Ausstände einstweilen noch fort. Geschäftslokal: Marktgasse 39.

Bureau Biel.
31. Mai. Die im llandelsamtsblatt Hr. 50 vom 7. April 1883 eingetragene

und publizirte Firma „ Ferd. Kappeler " in Biel ist erloschen und es sind
die sämmtlichen Aktiven und Passiven dieser Firma auf den 1. Januar
1884 an die auf diesen Zeitpunkt neu gegründete Kollektivgesellschaft
C. Kappeler & C" in Biel übergegangen. Die Kollektivgesellschafter dieser
Firma sind die Herren Carl Kappeler, Sohn und Ferdinand Kappeler, Vater,
beide von und in Biel. Natur des Geschäfts: Uhrenfabrikation und
Uhrenhandel. Rochette, Biel.

Bureau Burgdorf.
31. Mai. Die Firma Gottfried Christen in Wynigen (publizirt

im llandelsamtsblatt vom 2. März 1883) wird in Folge Konkurses des

Inhabers von Amtes wegen gestrichen.

Bureau de Saignelegier (district des Franches Montagues).
29 mai. I.e chef de la maison B. Theurillat, aux Breuleux est

Berthe Theurillat, de et demeurant au dit lieu. Genre de commerce:
Fabrication d'horlogerie.

30 mai. La raison Theurillat, aux Breuleux, est eteinte ensuite de

la renonciation du tiiulaire.
Bureau Thun.

31. Mai. Das von der Firma J. Cas[>. Mauser, Häute- und
Fellhandlung in St. Gallen, unter der gleichen Firma in Thun betriebene
Zweiggeschäft mit der für dasselbe an Albert Gemperle ertheilten Prokura (publizirt
im Schweiz. Handelsamtsblatt vom 20. Februar 1883) ist von den Inhabern
am 31. März 1881 aufgehoben ivorden. '

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne - Cantone ili Lncerna

1884. 29. Mai. Inhaberin der Firma Frau Eicher-Schmid in Luzern
ist Frau Alvina Eicher geb. Schmid von Gommiswald (St. Gallen), wohnhaft
in Luzern. Natur des Geschäftes: Broderie und Weißwaaren und ilora
alpina. Geschäflslokal: Beim Löwendenkmal.

29. Mai. Inhaber der Firma J. Meyer in Ruswyl ist Joseph Meyer
von und in Ruswyl. Natur des Geschäftes: Geschäftsagentur.

29. Mai. Die Firma „ Hector Egger, Ziegelfabrik Nebikon " ist in
Folge Hinscheid des Inhabers erloschen. Inhaberin der Firma Egger,
Ziegelfabrick Nebikon in Nebikon ist Wittwe Barbara Egger-Eggimann von
Aarwangen, wohnhaft in Langenthal (Kt. Bern). — Die Firma ertheilt Prokura
an Fritz Egger in Nebikon.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittä

1884. 28. Mai. Unter der Firma Schweizerische Rentenbank —
Banque Suisse de Rentes — besteht mit dem Sitze in der Stadt Basel eine
Genossenschaft, welche zum Zwecke hat, den allgemeinen Wohlstand
und die Sparsamkeit durch Betrieb von bankgeschäftlichen Operationen,
insbesondere durch Ausgabe verzinslicher und unverzinslicher Obligationen
zu fördern. Die Statuten sind am 23. Mai 1884 festgesetzt worden. Die
Dauer der Genossenschaft ist eine unbeschränkte. Personen, welche als
Mitglieder in die Genossenschaft einzutreten wünschen, haben eine schriftliche

Beitrittserklärung an den Vorstand der Genossenschaft zu richten. Der
Vorstand kann, sofern er den Beitritt des Antragstellers den Interessen der
Genossenschaft nicht zuträglich erachtet, die Beitrittserklärung abweisen, oder
aber die Entscheidung der Generalversammlung anheimstellen. Jedes Mitglied
hat bei seinem Eintritte ein Eintrittsgeld von einhundert Franken zu entrichten,
sowie einen Stammantheil der Genossenschaft, lautend auf tausend Franken,
zu subscribieren. Jeder Genossenschafter hat das Recht, jeder Zeit außerdem

bei seinem Eintritte subcribierten Stammantheile eine weitere Anzahl
solcher zu subscribieren. Die Stammantheile sind innert drei Monaten nach
der Subscription voll einzubezahlen; sie lauten auf den Namen der Genossenschafter

und sind nicht übertragbar. Jedes Mitglied ist für den Betrag seiner
Stammantheile haftbar, eine persönliche Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter

für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen.
Jeder Genossenschafter hat das Recht zum Austritt; dieser kann jedoch
nur am Schlüsse des Geschäftsjahres nach vorangegangener vierwöchentlicher

Kündigung stattfinden. Dein Austretenden werden, sofern der Ver-
mögensstand der Genossenschaft dies gestattet, die auf seine
Stammantheile einbezahlten Beträge nach Abzug allfällig darauf haftender
Vorschüsse rückerstattet, wogegen der austretende Genossenschatter sein
Anrecht auf noch nicht bezahlte Dividenden, sowie auf das Eintrittsgeld
verliert; die gleichen Bedingungen gelten auch für den Todesfall eines
Genossenschafters. Die Geschäftsführung der Genossenschaft besorgt ein
von der Generalversammlung je auf ein Jahr gewählter und nach Ablauf
dieser Amtsdauer wieder wählbarer, aus einem bis fünf Genossenschaftern
bestehender Vorstand, welcher die Genossenschaft nach Außen vertritt und
die rechtsverbindliche Unterschrift Namens derselben führt. Der Vorstand
besteht zur Zeit nur aus einem Mitgliede, nämlich Samuel Wuest von Basel,
wohnhaft in Basel. Die Bücher werden auf 31. Dezember eines jeden Jahres
abgeschlossen. Der nach Abzug aller Unkosten verbleibende Reingewinn
wird folgendermaßen vertheilt: 10% zur Bildung eines Reservefonds, bis
derselbe 10 % des einbezahlten Genossenschaftskapitals erreicht hat; 15%
Tantieme an Vorstand und Angestellte; 75 % Dividende unter die Genossenschafter

nach Verhältniß ihrer einbezahlten Stammantheile. Nach Volleinzahlung

des Reservefonds wird diese Dividende] auf 85% erhöht. Geschäftslokal

: Leimenstraße 22.

29. Mai. Die bisherige Kommanditgesellschaft „ Fichter & Söhne u in
Basel hat sich in Folge Todes der Kommandilärin aufgelöst. Benedict
Fichter-Seiler, Amadeus Benedict Fichter-Martin und Hans Fichter, sämmt-
lich von Basel und wohnhaft in Basel, haben unter der Firma Fiehter
& Sühne — Fichter et ills — in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen,

welche mit dein 1. Januar 1884 begonnen hat. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der aufgelösten Kommanditgesellschaft Fichter & Söhne.
— Die Prokura von Friedrich Roth bleibt auch in der neuen Gesellschaft

bestehen. Natur des Geschäftes: Seidenbandfabrikalion. Geschäftslokal:

St. Elisabethenstraße 41.

30. Mai. Inhaber der Firma Hermann Haeusser in Basel ist Hermann
Haeusser von Basel, wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Weine und
Spirituosen. Geschäftslokal: Leonhardsgraben 10.

2. Juni. Die Kollektivgesellschaft „ Zumthor u. Winkler " in Basel hat
sich aufgelöst. Inhaber der Firma Franz Zumthor in Basel ist Franz Zumthor
von Therwyl, Baselland. Diese Finna übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma Zumthor & Winkler. Strickwaarenfabrikation, Strickgarne

und Mercerie en gros. Spalenlierg 17.

3. Juni. Die Firma Gebrüder Surasin in Basel widerruft die an
Wilhelm de Goumois crtheilte Prokura.

Kanton St. Gallen — Canton fle St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau Rorschach.

1884. 30. Mai. Albert Stärkle von Abtweil, Kt. St. Gallen, und
Jean Oswald von Aadorf, Kt. Thurgau, beide wohnhaft in Rorschach, haben
unterm 28. Mai I. J. unter der Firma Stärkle u. Oswald in Rorschach
eine Kollektivgesellschaft eingegangen. Natur des Geschäftes: Fabrikation
und Export von Stickereien und Weißwaaren. Geschäftslokal: Im Gut,
Rorschach.

3. Juni. Die Firma „ Ilrch. Hagmann " in Rorschach ist erloschen.
Die Brüder Heinrich Hagmann und Johann Hagmann-Scheitlin von Haag-
Sennwald, beide wohnhaft in Rorschach, haben unter der Firma Gebr.
Hagmann in Rorschach eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am
1. Juni ihren Anfang genommen hat. Diese Firma übernimmt Aktiva und
Passiva der erloschenen Firma Ilrch. Hagmann. Natur des Geschäftes:
Getreidekommissionsgeschäft. Domizil: Rorschach, Kirchgasse.

Kanton Granbünflen — Canton des Grisons - Cantone dei Gripni
1884. 30. Mai. Die Firma Kaspar Wäger in St. Peter (Inhaber:

Kaspar Wäger von Goldingen, Kt. St. Gallen, wohnhaft in Chur), welche
daselbst eine Wirthschaft, Mehl- und Spezereihandlung betrieben hat, hat
ihr Domizil seit dem 10. März 1884 nach Chur verlegt, und betreiht jetzt
ein Cigarren-, Kurzwaaren-undSpezereigeschäft. Geschäftslokal: Im welschen
Dörfli, zum Freihof.

30. Mai. Die Firma „ Richard Becker " (vorm. H. Richter's Sort.
Buchhandlung) in Davos ist erloschen. Richard Becker von Zwickau in Sachsen
und Paul Heckel von Nürnberg in Bayern, beide wohnhaft in Davos, haben
unter der Firma Becker & Heckel in Davos eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche mit der Eintragung in's Handelsregister ihren Anfang
nimmt. Diese Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma
Richard Becker (vorm. II. Richter's Sort. Buchhandlung).

Kanton Thurgau - Canton de ThnrgoYic - Cantone di Tnrpra
1884. 29. Mai. Die Firma Ulrich Heer in Herrenhof ist in

Folge Verzichts des Inhabers erloschen.

30. Mai. Die Firma Rudolf Beer in Aufhofen hat ihr Domizil nach

Herrenhof verlegt.
30. Mai. Inhaber der Firma Wendelin Gaupp in Wittenweil ist

Wendelin Gaupp von Ogelsbeuren, Ob. Amt Ehingen, Württemberg, wohnhaft

in Wittenweil. Natur des Geschäftes: Käserei.

30. Mai. Die Firma Ch. WittIVer in Eggethof ist in Folge Wegzugs

von Amtes wegen gestrichen worden.

30. Mai. Die Firma Daniel Beer in Oppikon hat ihr Domizil nach

Eggethof verlegt.

Kanton Tessin - Canton dn Tessin - Cantone del Ticino

Ufficio di Lugano.

1884. 31 Maggio. La Signora Ernesta Bianchi, di Gaetano Soldini,
moglie di Giuseppe fu Giuseppe Bianchi, di Lugano, suo domicilio, col
consenso del proprio marito, notilica di essere proprietaria della ditta
Libreria Bianchi, in Lugano, incominciata anteriormente all'anno 1883.

Kanton faadt - Canton de Vaud - Cantone di Vaud

Bureau d'Aigle.

1884. 30 mai. Charles Morier, agriculteur, d'Aigle, et Charles

Yuadens, mecanicien, de Blonay, tous deux domiciliös ä Aigle, associes

pour le commerce de bois de chauffage et autres combustibles, sous la
raison sociale Charles Yuadens et C'% ä Aigle, font inscrire que la societe

prönommöe, commencee le 15 septembre 1883 pour finir le 15 mars 1884.

a ötö continuee des cette derniere date. Sa duröe sera dorönavant illimitee.
Charles Yuadens a seul la signature sociale. Les achats de marchandises

operes par l'un ou par I'autre des associös, sont reconnus valables par la
societö.

Bureau de Morges.

30 mai. La raison Louis Taquier, ä Lussy, a ete radiee d'office
ensuite de la faillite du titulaire prononcee par le tribunal civil du district
de Morges le 10 mai 188 t.

Bureau de Payerne.
28 mai. Le chef de la maison Therese Pury, ä Trey, est Therese

Pury nöe Wolhauser, femme de Pierre lieu Jaques Pury, de Middes, canton
de Fribourg, domiciliee ä Trey, laquelle exerce sa profession independam-
ment de son mari, avec l'autorisation expresse de celui-ci. Genre d'affaires :

Vins et liqueurs. Local: Auberge du Soleil, ä Trey.

30 mai. La raison „ Fritz Kurtz ", ä Payerne, publike dans la Feuille
offtcielle du commerce du 7 mars 1883, est kteinte par suite de renonciation
du titulaire. Fritz ffeu Jean Kurz et ses neveux Alphonse et Fritz ffeu
Jacob Kurz, les trois de Worb, canton de Berne, domiciles ä Payerne,
ont constituö entr'eux une sociötö en nom collectif, sous la raison
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Kurz & C", ayant siege ä Payerne, pour l'exploitation du commerce fait

jusqu'ici par la maison Fritz Kurz. Genre d'affaires: Commerce des vins

blancs. Bureaux: Grande Rue, n° 58.

Bureau de Vevey.

3 juin. Le chef de la maison J Morel, ä Vevey, est Jules Morel, de

Chardonne, domicilii ä Vevey. Genre de commerce: Epicerie, poterie et

cigarcs. Magasin: Rue du Simplon, 5.

Bureau d'Yverdon.

2!) mai. Louis-Francois Dessemontel, de Belmont et Gressy, declare

que la maison de commerce dont il etait le chef, ä Yverdon, sous la raison
F" Densemo litet, a cessi d'exister.

Kanton Mentors — Canton de Nenchätel — Cantoue di Mctotel
Bureau du Boele.

18S4. 27 mai. Le citoyen Francois-Sylvain Marguier, graveur,
demeurant au Locle, rue de France, n° 292 bis, non inscrit au registre du

commerce, donne procuration ä Charles Mosset, horloger, au Locle.

Kanton Genf — Canton de Geneve — Cantone di Gineyra

1884. 27 mai. Le chef de la maison E. Iludry, ä Geneve, est

depuis fevrier 1884 Madame Euphrosine Hudry, femme divorcee de Gaspard
Keller, de Geneve, y domiciliee. Genre de commerce: Mereerie, lingerie,
toilerie. Magasins: 11, Rue Pradier et Rue des Alpes.

27 mai. Le chef de la maison B. Pi, Fils, ä Geneve, est Baldomero
Pi, Iiis, de Palafrugell (Catalogue), domicilii ä Geneve. Genre de commerce:
Ilouehons et vins d'Espagne. Bureaux: 12, Rue Pecolat.

28 mai. En vertu de sentence arbitrate rendue ä Geneve, en date du

IX avril 1881, la soeikte en nom collectif existant ä Geneve sous la raison sociale

„ II. Martinet <&" C° " (entreprise de ferblanterie et plomberie) a ete declaree
dissoute ä dater da quime avril dernier. La liquidation en a ete confine,
en premier lieu, it I'ancien associe Henri Louis Martinet, 2° au sieur
E. Louis Schott, arbitre de commerce, ce dernier en qualite de co-liquida-
teur charge de la surveillance des operations; les deux domicilies ä Geneve.
L'associö Henri Louis Martinet sus-designe a repris des la meme date,
et sous la raison H. Martinet, la suite des affaires de la societe dissoute.
Ateliers et bureaux: 2, Place des Grottes.

29 mai. La societe en nom collectif „ Soeurs Jaubert ä Geneve, est
dissoute ii dater du X!) mai 1881. L'associöe Madame Anna Lander, n6e
.laubert, domiciliee ä Geneve, reprend des la meme date et sous la raison
A. Lander-Jaubert, la suite des affaires ainsi que l'actif et le passif de la
societe dissoute Genredecommerce: Chaussures et ganterie. Magasin: 10,
Taconnerie.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom eidg. Markeimmt vollzogene Eintragnngen:

Enregistrements effectuös par le Bureau föderal des marques:

Le 23 mai 1884, ä deux heures apres-midi.
No 1180.

Societe des Usines de Montreux, Produits alimentäres,
Montreux.

Hroduit (lit: „Farine l.actee Octtli", pour enfants en
bas äge, iiourriMNoiiM.

tTransmission de la marque n° 71 enregistree au noin de la Sociöte
des Usines de Vevey et Montreux.)

Den 27. Mai 1884, 11 Uhr Vormittags.
No 1181.

Jb. Steß'en, Kaufmann,
Madiswyl.

<£-

.«Spezialitäten für den Hausbedarf.«
(Spezerel-, Wroguerie- und Farbnaaren.)

Marques Grätigeres de fabrique et de commerce.

Enregislrement effeclue par le Bureau föderal des marques:

Le 2t; mai 1884, ä dix heures avant-midi.
No G09.

Jean Besanmn aine, teinturier,
Paris.

IMiages et bobinages de soies (einte*.

Spezifikation tor gesetzlichen Baarschaft toi ton schweizerischen Emissionsbanken

auf den 31. Mai 1884

Specification to l'encaisse legale chez les banpes Demission snisses

au 31 mai 1884

Firma — Saison sociale Gold — Or Silber — Argent

Fr. Ct. Fr. Ct.

l St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen 2,310,965
1

— 1,182,365 —
2 Basellandschaftliche Kanlonalbank,

1

Liestal 614,675 ' — 21,260 —
'

3 Kantonalbank von Bern in Bern 3,957,945
i

— 753,885 —
4 Banca cantonale ticinese, Bellinzona 758,055 j — 52,205 —
5 Bank in St. Gallen, St. Gallen 1,545,395 — 514,310 —

i

; 6 Crödit agricole et industriel de la '

Broye ii Estavayer 194,690
1

— 22,200 —,
7 Tliurgauische Kantonalbank, Lein¬

felden 146,865 — 410,630 —1

8 Aargauische Bank in Aarau 622,095 — 786,265 —
9 Toggenburger Bank, Lichtensteig 446,100 — 22,315 —

10 Banca della Svizzera italiana, Lugano 854,440 — 43,735 —
11 Tliurgauische Hypothekenbank in

Frauen feld 425,420 — 85,340 —
12 Graubündner Kantonalbank, Ghur 1,194,465 —• 85,750 —
13 Kant. Spar- und Leihkasse, Luzern 678,900 — 41,265 —

'

14 Banque du commerce, Genfeve 6,745,785 — 262,315 —
15 Appenzell A./Rh. Kantonalbank in

Herisau 900,470 — — —
16 Bank in Zürich, Zürich 1,503,330 — 1,299,670 —
17 Bank in Basel, Basel 2,500,810 — 1,563,680 —
18 Bank in Luzern, Luzern 756,705 — 277,205 —
19 Banque de Geneve, Geneve 1,189,195 — 173,055 —
20 Grödit Gruyerien ä Bulle 127,640 — 5,385 —
21 Zürcher Kantonalbank in Zürich 5,043,460 — 3,230,935 —
22 Solothurnische Bank in Solothurn 1,053,000 — 172,000 —
23 Bank in Schaffhausen, Schaffhausen 414,555 — 40,000 —
24 Banque cantonale fribourgeoise a

Frihourg 576,515 — 69,105 —
25 Caisse d'amortissement de la dette

publique Frihourg 453,745 — 127,360 —
26 Banque cant1" vaudoise, Lausanne 3,360,925 — 407,660 —
27 Ersparnißkasse des Kantons Uri in

Altorf 120,170 — 65,485 —
28 Kantonale Spar- und Leihkasse von

Nidwaiden in Stans 202,620 — 11,590 ;

j 29 Banque populaire de la Gruy&re, Bulle 125,705 — 5,895 —!
30 Banque cant1" neuchätel'", Neuchätel 727,395 — 467,690
31 Banque commerciale neuchdteloise,

Neuchdtel 1,070,000 — 1,255,460 —;
i 32 Schaifhauser Kantonalbank, Schaff¬

hausen 205,165 — 105,490 —.
33 Glarner Kantonalbank, Glarus 254,590 — 476,000 — |

41,081,790 — 14,037,505 .—. \

Depositum hei der Zentralstelle \ 2,000,000 5,094,540Depöl au bureau central j
Gesetzliche Baarschaft 1

43,081,790 19,132,045Encaisse legale j

Zentralstelle der Konkordatsbanken. — Bureau central des banques concordataires

Verkehr mit den Konkordatsbanken
Mouvement eiitre les banques concordataires

im Monut Mai 1884 — en mai 1884
Uebertragungen von Konto auf Konto \
Virement de compte ä campte '

Cassa-Bewegung: — Mouvement de caisse:
Eingang (entree) Er. 740,000. —
Ausgang (sortie) » 540,000. — » 1,280,000. —

Total Fr. 8,568,772. 29

Fr. 7,288,772. 29
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 31. Mai 1884.

Situation hebdomadaire des banques demission suisses (y compris les succursales) du 31 mai 1884.

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten — Billets

Emission Circulation

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Esp&ces ayant cours Idgal,
y compris l'avoir au Bureau central

Gesetzliche Notendeck.
40 o[o der Zirkulation.

Converture Ugale
des billets

4(> o|o de la circulation.

Frei verfügbarer Theil.

Partie disponible.

Noten
anderer schwell.
Emissionsbanken.

Billets
d'aotres banquet

d'ämlaaion suisses.

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs

en caisse

Total

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalhank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Genfrve....
Appenzell A./Rh. Kantonalhank, Ilerisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich.
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in SchafThausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Eribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Eribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyöre, Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus

Stand am 24. Mai 18841
Etat au 24 mai 1884 J

7,800,000
1,470,000
9,150,000
2,000,000
6,000,000

489,410
1,500,000
3,8()0,0()0
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3.000,000

984,300
20,000,000

2,350,000
6,000,000

12,000,000
2,000,000
5,000,000

290,000
14,995,000
2,500,000

999,450
771,905

1,423,560
7,932,565

480,000
500,000
295,770

3,000,000
5,000,000
1,000,000
1,500,000

128,231,960
127,923,080

308,880

Wovon in Abschnitten | k Fr.
dont en eoupures j ä „

ä „
&

»

unter!
au dessous dej "

1000
500
100
50

50

7,766,900
1,436,800
8,065,215
1,919,680
5,892,920

481,450
743,620

3,469,560
898,380

1,961,150
892,130

2,976,070
958,000

14,050,950
2,290,550
5,519,800

10,050,000
1,967,200
4,316,550

283,440
13,377,800
2,146,320

979,650
714,885

1,299,700
6,869,440

458,450
4«J0,550
294,970

2,959,550
4,430,350

983,950
1,500,000

* 112,446,070
110,870,900

+ 1,575,170

Fr. 9,459,000

„ 12,507,000

„ 62,667,900

„ 27,524,925

„ 287,245

Fr. 112,446,070

3,106,760
574,744

3,226,098
767,872

2,357,168
192,580
297,448

1,387,824
359,352
784,460
356,852

1,190,428
383,200

5,620,380
916,220

2,207,920
4,020,000

786,880
1,726,620

113,376
5,351,120

858,528
391,860
285,954
519,880

2,747,776
183,380
196,220
117,988

1,183,820
1,772,140

393,580
600,000

14,978,428

44,348,360

+ 630,068

Fr.
608,700

84,191
1,693,902

129,948
427,208
24,310

265,558
317,908
120,257
114,207
177,928
89,787

336,965
1,532,059

87,872
1,714,194

839,823
247,030

19,547
19,649

4,915,655
429,074
68,102

359,066
61,225

1,622,494
2,275

17,990
13,612

161,265
553,320
48,789

130,590

17,235,407
18,153,595

— 918,188

Ct.

10
| 86
I 09
50

60

Ol
28
84

17

30

1,073,510
15,510

160,260
12,350

275,080
22,840

181,680
20,000

222,980
25,900
44.210

162,540
335,960

1,120,820
146,950

1,195,650
960,700

25,200
895,250
183,350

1,080,250
62,100

191,630
252,810
29,480

262,700
32,470
13,620
21,870

201,710
570,630

91,430
172,430

10,363,870
8,679,280

+ 1,684,590

lGold
Or I

Silber |

Argent |

Fr.
53,322
17,283
47,849

175,225
1,188

704
16,650
62,958
59,166
47,691
25,838
18,003
6,776

914,294
15,643
5,222

35,333
17,449
26,821
3,734

127,642
69,371
10.357
11,200
11,291

449,442
5,773

390
1,646

172,204
728,879

17,208
11.358

3,167,926
1,710,114

Ct.
70
60
42
85
62
80
07
89
32
56
90

i 79
132
1

90
77
25
28
60
20
39
44
24
59
11
33
27
30
72
31

08
87
38
65

95

+ 1,457,811 57

Fr.
4,842,292

691,728
5,428,109
1,085,395
3,060,645

240,134
761,336

1,788,691
761,756
972,259
604,829

1,460,758
1,062,901
9,187,554
1,166,686
5,123,286
5,855,856
1,076,559
2,668,238

320,109
11,474,667

1,419,073
661,950
909,630
621,876

5,082,412
223,898
228,220
155,116

1,718,999
3,024,969

551,007
914,378

• 2,854,281

Fr. 43,081,790.

„ 19,132,045.

Ct.

70
60
42
S5
41
öd
07

i 51
i 15
I 24
I 20

79
32

63
31
78
60

'
811

: 30
45
52
43
11

33
44
30
72
31

|0*
6/
68
65

75,745,631 52

72,891,349 95

Gesetzliche Baarschaft Fr 62 21, 835.hncaisse legale J ' '

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
Vom 31. Mai 1884. — Du 31 mai 1884.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art 15 des Gesetzes. — Couverture suivant l'article 15 de la loi

Total

Noten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
d'lmission suisses

Check», Innert 8 Tagen
flUlige Depot- u.Kaatift-

acbeine von Bauken.

CbSqueR. hotte de caisse
et de d6p6t de banqaea,

6chAaDt dans leR 8 jonrs.

Innert 4 Monaten fällige — Echeant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur lit Suisse

AusUnd-Wschsel

Effets sur l'6trauger

Lombard-W echsel

Avances sur
uaiitissement

8chweiz, Staatnkaaaa-
echeine Obligationen

nnd Conpom.
Bona de raiaae d'ätata

aniaaea, obligation» dea -
dita Atataetlenra coupona

5
14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce ä Geneve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 24. Mai 1

1ß„.
Etat au 24 mai f

6,000,000
20,000,000

6,000,000
12,000,000
5,000,000
5,000,000

275,080
1,120,820
1,195,650

960,700

895,250
570,030

92,773. 25
2,825,506. 90

13,362,212. 15

6,929,959. 13

9,560,852. 04

7,583,536. 30

7,526,198. 59

764,176. 12

59,513. 20

223,529. 20

365,571. 50

114,704. 55

41,461. 15

1,859,205. —

2,019,10p. —

3,640,981. 15

4,458,914. 60

708,519. 75

874,100. —

— —
5,723,908. 02

16,654,418. 60

11,996,119. 48

15,346,038. 14

9,302,070. 60

9,012,389. 74

54,000,000
54,000,000

5,018,130
3,792,660

92,773. 25

104,530. 10
47,788,265. 11

47,083,466. 67
1,569,015. 72

1,643,783. 52
13,566,820. 50

13,734,432. 55 — —
68,035,004. 58

66,358,372. 84

— + 1,225,470 — 11,756. 85 + 704,798. 44 — 74,767. 80 — 167,612. 05 — + 1,676,131. 74

Aktiven — Aetil" Passiven — Passif

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Espfeces ayant
cours Idgal

Notendeckung |"ebri9® 1k""!äl!i9e
». Art. 15 de. Gesetze.! l'0"

I Autres crdances
Couvertured.billets disponibles ä
buIv. art. is de la loi^ courte 6ch6ance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur :

effets de change |

Total

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce ä Genäve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genäve

Banque commerciale neuchäteloise

2,784,376. 79

7,152,439. 10

3,922,414. 09

4,859,823. 50

1,746,167. 60

2,325,460. —

Stand am 24. Mai
Etat au 24 mai' I

1884
*22,790,681. 08

22,658,016. 68

+ 132,664. 40

5,723,968. 02

16,654,418. 60

11,996,119. 48

15,346,038. 14

9,302,070. 60

9,012,389. 74

68,035,004. 58

66,358,872. 84

+ 1,676,131. 74

1,220,842. 17

804,346. 65

364,463. 79

1,453,139. 96

6,042. 37

3,848,834. 94

3,456,078. 42

+ 392,756. 52

9,729,186. 98

24,611,204. 35

16,282,997. 36

21,659,001. 60

11,048,238. 20

11,343,892. 11

5,892,920
14,050,950

5,519,800
10,050,000

4,316,550
4,430,350

896,894. 60

4,907,044. 40

3,302,688. 09

5,612,326. 71

1,427,151. 60

684,490. 16

35,000.

94,674,520. 60

92,472,967. 94
44,260,570
44,131,640

16,830,595. 56

13,427,993. 60
35,000.
35,000.

+ 2,201,552. 66 + 128,930 + 3,402,601. 96

6,824,814. 60

18,957,994. 40

8,822,488. 09

15,662,326. 71

5,743,701. 60

5,114,840. 16

61,126,165. 56

57,594,633. 60

+ 3,531,531. 96

* Ohne Fr. 18,879. 38 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 18,879. 38 monnaies d'appoint et monnaies ätrangferes non tariföes.

Diiconto am 3. Juni 1884 in Basel, Zürich, Bern, St. Gallen und Lausanne 3 °/o, Genf 2l/s °/°-
Escompte le 3 juin 1884 k Bäle, Zurich, Berne, St-Gall et Lausanne 3 °/o, Gen&ve 2'/a °/o.



Haiidelsamttiblatt. Beilage zu Nr. 45. 409 Annexe au N° 45, Fenille ofticlelle <lu commerce.

Stand des Notenaustausches der Schweizerischen Emissionsbanken auf 31. Mai 1884.
Etat de l'ecliange des liillets des banques d'emission suisses au 31 mai 1884.

Von der alten

N°
Firma Alte Emission Vernichtet Emission noch

ausstehend
Neue Emission

In neuen Noten
abgeliefert

Neue Noten j

zu liefern

liaison sociale tnciennecmissioii Detrults Restant
de l'aiirieiinc

emission

Jiouvelle emission Livre en nouveaux
billets Reste it livrer

1 St. Gallische Kantonalbank, St. Gallon 6,600,000 5,800,000 800,000 8,000,000 7,200,000 800,000
o Ilasellandschaftlicbe Kantonalbank, Liestal 720,000 650,000 70,000 1,500,000 1,400,000 100,000
3 Kantonalbank von Bern, Bern 7,950,000 7,050,000 900,000 10,000,000 8,750,000 1,250,000 i

4 Banca cantonale ticinese, Bellinzona 1,986,670 1,650,000 336,670 2,000,000 1,850,000 150,000 i

5 Bank in St. Gallen, St. Gallen 5,000,000 4,250,000 750,000 6,000,000 5,550,000 450,000
6 Grddit agricole et industriel de la Broye, Estavayer 399,410 310,000 89,410 500,000 410,000 90,000
7 Thurgauische Kantonalbank. Weinfelden 1,500,000 500,000 1,000,000 1,500,000 500,000 1,000,000
8 Aargauische Bank, Aarau 3,000,000 2,650,000 350,000 4,000,000 3,600,000 400,000
0 Toggenburger Bank, Lichtensteig 1,000,000 700,000 300,000 1,000,000 750,000 250,000

:

10 Banca della Svizzera italiana, Lugano 1,850,000 1,410,000 440,000 2,000,000 1,600,000 400,000
11 Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld 750,000 550,000 200,000 1,000,000 800,000 200,000 •

12 Graubündner Kantonalbank, Chur 2,000,000 1,600,000 400,000 3,000,000 2,750,000 250,000
13 Kantonale Spar- und Leibkasse, Luzern 1,094,300 840,000 254,300 2,000,000 900,000 1,100,000
14 Banque du commerce, Geneve 19,700,000 16,700,000 3,000,000 20,000,000 18,000,000 2,000,000
15 Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau 2,900,000 2,500,000 400,000 3,000,000 2,150,000 850,000
16 Bank in Zürich, Zürich 5,000,000 3,300,000 1,700,000 6,000,000 4,600,000 1,400,000
17 Bank in Basel, Basel 8,000,000 6,100,000 1,900,000 12,000,000 10,700,000 1,300,000
18 Bank in Luzern, Luzern 2,000,000 1,510,000 490,000 2,000,000 1,600,000 400,000
19 Banque de Geneve, Geneve 5,000,000 3,500,000 1,500,000 5,000,000 3,750,000 1,250,000
20 Crüdit Gruyürien, Bulle 240,000 190,000 50,000 300,000 250,000 50,000 :

21 Zürcher Kantonalbank, Zürich 15,000,000 13,500,000 1,500,000 15,000,000 13,500,000 1,500,000
22 Solothurnische Bank, Solothurn 1,825,000 675,000 2,500,000 1,975,000 525,000
23 Bank in Schaffbausen, Schaafhausen 700,000 530,000 170,000 1,000,000 880,000 120,000
24 Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg 1,891,905 1,670,000 221,905 1,000,000 650,000 350,000
25 Caisse d'ainortissement de la dette publique, Fribourg 747,640 569,680 177,960 1,500,000 1,250,000 250,000
26 Banque cantonale vaudoise, Lausanne 7,209,565 6,027,000 1,182,565 10,000,000 7,000,000 3,000,000
27 Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf 300,000 220,000 80,000 500,000 400,000 100,000 :

28 Kantonale Spar- und Leibkasse von Nidwaiden, Stans 300,000 210,000 90,000 500,000 410,000 90,000 ;

29 Banque populaire de la GruvOre, Bulle 176,280 135.510 40,770 300,000 260,000 40,000 ;

30 Banque cantonale neucluiteloise, Neuchütel — — — 3,000,000 3,000,000 —
1

31 Banque coinmerciale neucbäteloise, Neuchütel — — _ 5,000,000 5,000,000 .— i

32 Schafi'hauser Kantonalbank, SchalThausen — — — 1,000,000 1,000,000 — i

33 Glarner Kantonalbank, Glarus — — — 1,500,000 1,500,000 — i

105,515,770 86,447,190 19,068,580 133,600,000 113,935,000 19,665,000 :

Einnahmen der Zollverwaltung in den Jahren 1883 und 1884

Recettes de radministration des peages dans les annees 1883 et 1884

Monate \ 1884

Mo is
1883

i

1884 Mahrainnahme

Augmentation
Mindereinnahme

Diminution

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct.
Januar Janv. ' 1,421,795 78

II 1,638,594 05
1,518,781 21 96,985 43 —

Febr. Fevr. 1,703,807 65 65,213 60 —
März Mars

1 1,814,913 19 1,844,724 16 29,810 97 —.
April Avril [ 1,740,796 34 1,762,831 26 22,034 92

; Mai Mai '
1,732,688 57 1,759,160 32 26,471 75 —

Juni Juin i 1,564,135 17
Juli Juillet 1 1,417,767 62
August Aoüt
Sept. Sept.
Oktob. Octobre

i 1,449,029
1 1,625,079

1,835,147

36
20
10

Nov. Nov. 1,851,087 86
Dez. Dec. I 2,030,959 34

Total 20,121,993 ;58
Auf Ende Mai
A fin mai

1 8,348,787 93 8,589,304 60 240,516 67 — —

Stelle-Ausschreibung.

Tarifentscheide des Schweiz. Zolldepartements im Monat Mai 1884.

Gegenstand

Chamottenmürtel

Fasern, vegetabilische, roh

Gazoline

Holzwaaren, gemeine aus
Vogelkirschbaumholz

Koffer, sog. Pariser-

Manilla-Hanf

Paleine (Sprengstoff)

Schwefelkohlenstoff in Mengen von
10 kg oder mehr in einem Gefäß

Wildpret in Büchsen

Holzfaserstoff in nassem Zustande

Zollansatz Tarifposition Kategorie

p. Last
Fr. | Ct.

— I 15

per q
60

60

50

Huppererde X A 5
Vegetabilische Spiunstoffe

nicht genannte V B 10

Chemische Produkte vir B 30
Holzwaaren, gemeine aus

Tannen- oder andern
gemeinem Holz VIII A 23

Holzwaaren feine VIII A 25
Vegetabilische Spinnstoffe

nicht genannte V B 10

Dynamit |xir — 11

Säuren, nicht genannte VII B 29

Wildpret ii A 17

Ausfuhr.
per q
-110 Analog dem Einfuhrzolle

Holzfaserstoff in trockenem Zustande bleibt zu 20 Ct. per q verzollbar

Einnehmer bei der Nebenzollstätte Soral (Genf). Jahresbesoldung Fr. 800
Anmeldungen nimmt bis zum 16. Juni die Zolldirektion in Genf entgegen.

Berti, 2. Juni 1884.
Eidg. Oberzolldirektion.

Mise au concours.
La place de receveur au bureau secondaire des peages ä Soral (canton

de Geneve). Traitement annuel fr. 800.
S'adresser jusqu'au 16 juin courant ä la direction des peages ä Geneve.

Berne, le 2 juin 1884.
Direction generale des peages.

Avviso dl concorso.
II posto de ricevitore all' officio secondario dei dazi federali a Soral

(Ginevra). Stipendio annuale fr. 800.
Annunziarsi entro il 16 giugno prossimo alla direzione dei dazi a

Ginevra.

Berna, Ii 2 giugno 1884.
Direzione generale dei dazi.

Decisions sur Implication du tarif des peages prises par le Departement
federal des peages cn mai 1884.

Objet Droit Rubrique du tarif Catdgorie

par q
Fr. Ct. Matiöres textiles non de-

Clianvre de Manille — 60 noinmees V B 10:

Coffre8, dits de Paris 16 Ouvrages en bois fins. VIII A 25
M atieres textiles non de-

Fibres vegßtales brutes — 60 nommees V B 10
Produits chimiques non de-

Gazoline 7 — nommds VII B 30

Gibier en boites 7 Gibier II A 17
collier

: Mortier refractaire — 15 Terre refractaire X A 5j
Ouvrages communs en bois

Ouvrages communs en bois de par q de sapin ou autre bois
VIIImurisier 4 — commun A 23

;
Paleine (materiel explosif) 30 — Dynamite XII — 11

Sulfure de carbone en quantite
i d'au moins 10 kg par vase 1 50 Acides non denommös VII B 29'

IIxp ortation.
par q

Fibre de hois ä l'ötat humide. — 10 pour tenir compte de l'eau comme cela
se fait ä l'importation.

La fibre de hois dessechee reste passible du droit de sortie de 20 cts. par q.
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Extrait du rapport du consul gdndral suisse ä St-Pdtersbourg,
M. Eugene J>upont, pour l'annee 1883.

(Suite.)
Le tarif fjonanier n'a pas etc remanie depuis juilliet 1882. Par

des rapports spAciaux, je vous ai reguliArement tenu au courant des
modifications de classification qui y out AtA introduces pendant 1'annAe,
mais vu 1'aetivitA croissante de l'agitation protectionniste de la part des
fabricants russes dont le but principal est de pouvoir hausser le prix de
leurs produits, sans s'inquiAter de la quantitA et de la qualite de leurs
productions, on peut s'attendre ä un remaniement prochain du dit tarif, au
moins en ce qui concerne les droits d'entrAe sur les charbons, la fönte de
fer, les fers travaillAs, les machines, le cuivre, sans parier de ce qui resul-
tera des demandes adressees par quelques fabricants — tous n'Atant pas
d'accord — au ministAre des finances, }>our frapper d'un droit d'entree le

gyps (Thon), les briques refraclaires, la päte de papier, les machines agri-
coles, etc. Le ministAre des finances, avant de prAsenter au conseil de
l'Empire son rapport sur le changement quant au charbon, au fer, au
cuivre, elc., a reuni dans la capitale pour les consulter, les principaux
fabricants et les delegues design es par les villes interessees. Jusqu'ä present,
rieii d'officiel n'est connu; mais depuis quelques jours on assure que seule
la question des droits d'entrAe sur la houille aurait AtA reglee en lieu
competent et cela de la maniere suivante: le charbon importe par les ports de
la Mer Noire et la frontiere de Pologne serait frappA d'un droit d'un copec
et demi en or par poud, tandis que Timportation de la houille par les ports
de la Baltique et Arkhangel resterait libre comme par le passe.

Des que les modifications officielles, s'il y en a, seront vendues pu-
bliques, je no manquerai pas de les porter ä votre connaissance.

On parle depuis quelques jours d'une nouvelle demande des fabricants,
celle de frapper d'un droit d'entree les machines et outils agricoles
venant de l'etranger, ce qui pourrait influencer d'une fag,on pernicieuse sur
l'agriculture.

Ilien n'est plus necessaire que le perfectionnement des methodes agri-
coles et l'extention de plus en plus grande du travail ä l'aide de machines,
afin de pouvoir rivaliser, jusqu'ä un certain point du moins, avec l'Europe
occidentale et 1'ArnArique. Ilien n'est plus difficile eependant que d'avoir
des machines d'une bonne et solide construction; on sait que bien des
produits de cette espece ne sont bons que dans telle ou telle fabrique,
situAe quelquefois ü des milliers de verstes ä l'etranger. Aussi, malgre cette
distance, est-ce lä que vont se pourvoir les exploitations bien organisees,
car une machine agricole mal faite ne sert ä rien dans une exploitation
rurale, situee loin des villes dotees d'ateliers mecaniques.

Mainlenant les fabricants russes de machines estiment que leur propre
production a läit des progres si considerables que les machines fabriquAcs
par eux sont d'une perfection telle, « qu'il n'y aurait plus lieu d'admettre
l'importation libre des machines AtrangAres». II en resulte que la
protection n'exisle plus seulement comme un moyen de soutenir une industrie
naissante, mais encore pour imposer l'emploi exclusif de produits nationaux
ne craignant ])lus la concurrence etrangere. Lette protection en permanence
est une innovation qui ne cadre guere avec les principes les plus AlArnen-
taires de la science economique. 11 est curicux de voir jusqu'oii peut
aller la passion du lucre et combien, sous son action, les iilees les plus
saines peuvent etre denaturees.

Je ne veux nullement nier les progres efl'ectues par la production
russe de machines et d'outils agricoles. La derniöre exposition de Moscou
les a suffisamment. fait ressortir. Le fait est significatif, car il prouve d'abord
que la demande pour ce genre perfectionne de machines et d'outils devient
de plus en plus considerable, ensuite qu'une industrie nationale nee d'un
besoin reel peut se developper merne en l'absence de mesures protec-
tionnistes.

Parallelement avec l'augmentation de la production de machines agri-
coles russes, croit Agalement l'importation des machines AtrangAres. Ainsi
en 1879 on a importü de l'etranger des produits de cette nature pour
3'999,8G3 r; en 1880 pour 5'502,432 r; en 1881 pour 7'948,066 r et en
1882 pour neuf millions de roubles environ. On voit que l'importation
s'est accrue reguliArement de pres de deux millions chaque an nee. Ges
chiffres ne prouvent-ils pas (]ue l'industrie nationale ne suflit pas ä toute
l'etendue de la demande, qui ne cesse d'augmenter d'annee en annee?

L'introduction d'un droit d'entree sur les machines AtrangAres ne sup-
priinerait pas leur importation, mais renchArirait le produit, circonstance qui
peserait lourdement sur le budget de la propriete formiere, assez eprouvee
sans cela. Quant aux fabricants russes, ils ne manqueraient pas, comme cela
se fait genAralement dans ces cas, de hausser le prix de leurs produits, ce
qui ne proliterait evidemment qu'ä eux seuls.

Le resultat general des encaissemenls do la douane pour l'annee entiAre
de 1883 compare avec 1882, se chilfre comme suit:

1882 1883
Roubles Roubles

Marchandises importees 64'3G6,401 66'559,422
Marchandises exportees 328,568 237,041

Rentrees diverses
En or 5,547 8,615
En roubles papier 1'588,486 1'568,7G1

Soit un total pour 1883 en roubles papier, de 101'694,273 contre
98'450,231 en 1882.

Le rouble mAtallique a ete calcule ä 1 r 50 cop. papier.
En metaux precieux: il en a ete importA en 1882 pour 9'773,732r et

en 1883 pour 6'554,329 r et il en a AtA exporte en 1882 pour 80'418,514 r
contre 50'135,822 en 1883.

Yoici les resultats de la grande foire de Nijni en 1883 compares avec
ceux de 1882. On sait que cette foire, la plus grande de la Russie, est
presque le thermoinetre du commerce interieur.

On a amend ä la foire pour 201'372,316 r de marchandises — soit
pour 22'130,6G2 r de moins qu'en 1882 et pour 44'807,922 r de moins
qu'en 1881.

II n'y a pas eu d'acheteurs pour 24'642,269 r de marchandises, soit
pour l'511,085r de plus qu'en 1882, de sorte qu'il y a eu pour 23'641,147 r
de transactions de moins qu'en 1882.

Void specialement la valeur en roubles des marchandises etrangeres
provenant de l'Europe et des denrees colon iales qui ont AtA amenees ä
cette foire.

II a ete amend pour 781,900 r de soie, demi-soie, laine et fil. De la
mercerie (Galanteriewaaren) pour 194,700 r. Machines ä coudre, instruments
d'optique et de Chirurgie pour 788,150 r. Materialivaaren pour 5'04G,245 r
dont il a dtd vendu pour 4'271,480 r. En indigo, il y a eu des transactions

pour un million de roubles environ; il y en avait sur place pour
1'75G,500 r. En comparaison de 1882 il est arrivd pour 334,055 r de moins
de ces marchandises et il en a dtd vendu pour 1'053,672 r de moins.

Les maisons etrangeres ou leurs correspondants en Ilussie ont etd
mecontents des resultats de la foire; le commerce des produits manufactures
a bcaucoup diminue et les demandes de la Perse qui etaient assez
considerables ancienneinent ont ete trds peu importantes en 1883.

Ces chiffres resumant la totalite des marchandises introduces de l'etranger
obligent ä reconnaitre que l'industrie russe prospere et lutte avantageuse-
ment avec la concurrence etrangAre. On commence ä sentir les resultats
de l'exposition de Moscou et ceux du Systeme protecteur tels que je les
prevoyais dans mon rapport pour 1881, auquel je renvoie, pages 354, 355
et 356 des rapports consulaires.

Les droits d'entree pour certains articles sont si Aleves et, pour les
paiements ä l'etranger, la valeur du rouble est si ddpreciee que l'importation

de plusieurs articles, de certaines qualitds d'etoffes de soie, de laine
et de coton deviendra impossible.

Les produits provenant de la Suisse n'etant pas classes sous une
rubrique speciale dans lo tableau du rendement des douanes, je ne puis
constater l'irnportance de la diminution de leur importation en Russie, mais
nos fabricants de Zurich, Dale et Claris se sont certainement apercus de
la reduction dans les demandes et ils doivent prevoir le moment prochain
oil la demande sera si peu importante que tout commerce cessera avec
la Russie.

II y a dans l'Empire et surtout ä Moscou un nombre considerable de
fabriques d'etoffes da soie, de rubans, etc., et on dit qu'il s'est formA
dans cette ville un puissant syndicat entre les fabricants de soieries, qui a
pour but de fonder des etablissements pour la teinlure de la soie et des
Atoffes.

Les dentelles, les broderies de St-Gdll trouvent encore un Acouleinent
qui a son importance, quoiqu'il y ait dejä beaucoup de machines ä broder
dans le pays, et pour le moment, on ne fait ici sur une grande echelle
que la dentelle russe, dont on exporte dejä des quantites süffisantes.

Dans le courant de l'annee 1883, les fabricants etrangers ont recommence

des achats considArables de laine russe. On raconte que vers la fin
d'avril, un fabricant de drap anglais, arrive inopinement dans le midi de
la Russie, s'y serait mis en relations directes avec les proprietaires des

troupeaux de moutons. Apres avoir vu ces troupeaux, cet industriel a fait
un achat de 50,000 pouds de laine ä raison de 10 r 25 cop. ä 11 r 50 cop.
le poud. La laine elait d'une si bonne qualite que d'autres connnandes
importantes sont arrivees d'Angleterre et les achats se sont faits ä des prix
encore plus Aleves. A la foire de Kharkov, les Anglais ont achete 400,000
pouds de laine russe, quoique les colonies leur eussent fourni une quantite
plus considerable que de coutume. Cette annee, les comrnandes dejä revues
de l'etranger font prAvoir des transactions tres animees et des prix tres
Aleves.

Nos fabricants d'horlogerie continuent ä etre, on peut le dire, ä peu
d'exceptions pros, les seuls fournisseurs pour la Russie. La Siberie, meine
la Chine, sont fournies de nos montres par les marchands de St-Petersbourg.
La fabrique russe qui s'etait etablie en notre ville, il y a quelques annees,
a complAtement liquide et les droits d'entree n'ont pas varie.

Si la demande des montres de luxe a peut-etre un peu diminue, par
contre la montre metal lion marchA s'Acoule en grande quantite chez les

soldats, les conducteurs de chemins de fer, les ouvriers de mAtiers, etc.;
mais il faudrait trouver pour la boite un metal qui ne se noircisse pas au
toucher, comme e'est lo cas avec les boites actuelles en nickel.

En bijouterie el orßvrerie il n'y a presque rien ä faire pour la Suisse,
du moins dans la partie du nord et du centre de l'Empire.

II se traite encore quelques affaires avec la Suisse en machines
industrielles, machines agricoles, outils, fromages, etc.

C'est ici la place de recommander aux fabricants suisses qui son;
appelAs ä trailer pour la premiere fois des affaires en Russie de bien se

renseigner aupres du consulat ou de personnes de conflance sur la valeur
de la maison ou de la pei sonne ä laquelle ils ont ä envoyer des marchandises,

payables soit ä vue, soit ä terme. II m'est arrive qu'on s'est heureu-
sement adressA ä mon consulat pour demander des renseignements sur
des maisons de commerce inconnues ici et qui n'existaient que sous forme
d'en-tAte de lettres, pour correspondre avec des maisons AtrangAres de la
confiance desquelles on chercliait ä abuser.

Ici, les procAs sont longs et chers et les escrocs savent bien prendre
leurs prAcautions, afin d'avoir une excuse en cas de poursuite. Nos nAgo-
ciants suisses ne sauraient etre trop prudents dans le choix de leurs agents.
Ceci m'amene ä leur donner un conseil pour les ventes qu'ils peuvent
faire et livrer ä credit, en Suisse, ä des nAgociants ou particuliers russes
qui leur sont inconnus: c'est de faire reconnaitre et signer la facture de la
marchandise livree, car en cas de non-paiement c'est le meilleur titre, pour
ne pas dire le seul, aprAs la lettre de change, avec lequel on puisse pour-
suivre activement ou intervenir sans courir la chance d'une opposition
dans une liquidation ou dans une succession.

On comprendra l'irnportance d'une telle recommandation pour pour-
suivre un debiteur demeurant en Russie, quand on soura que Texecution
d'un jugement rendu par un tribunal suisse contre un sujet russe pour
dettes contractAes pendant son sejour en Suisse n'est pas obligatoire pour
les tribunaux russes, le senat ayant decide derniArement de ne rendre exAcu-
toires que les jugements rendus par les tribunaux d'un pays ayant une
convention avec la Russie et qui stipulerait que les jugements seront rAci-

proqueinent executAs; or il n'y a pas de convention semblable avec la Suisse.
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Inspect ion des fabriques dans lc II® arrondlssc-
ment en 1882 et 1883. (Extrait du rapport de M. l'inspecteur
II. JJtienne.) (Suite.)

Dangers auxquels les ouvriers sont exposes. Installations pro-
teetrices. Les appareils de protection contre les accidents, apres l'etude minu-
tieuse qui en a 6te faite, ont 6t6 successivement ajoutes ä tontes les machines;
les transmissions, les engrenages, les courroies ont ete mises a couvert, les monte-

charges sont mieux construits, et les ouvertures qu'ils laissent, se referment au-
toinatiquement pour la plupart. Les causes do dangers, en un mot, ont etd prevues,
et les installations, ä peu d'exceptions pros, ont etc garanties le mieux possible,
suivant les circonstances.

Les scieries et parqueteries seraient moins avancees, parce que la couverture
des scies circulaires nest pas toujours facile a installer, dans des conditions assez

favorahles, pour que ces appareils de protection ne soient pas gcnants, et n'en-
travent pas la rapidite du travail, Mais les derniers appareils perfectionnes,
munis d'un contre-poids, reussiront mieux, et pourront s'adapter plus aisement,

sans presenter les inconvenients que l'on reprochait aux premiers modeles proposes.
Quoiqu'il s'agisse parfois de precautions minutieuses, contre des dangers

qui ont ete affrontes durant bien des annees, sans qu'il en soit resulte d'accident,
chacuu s'empresse de faire le necessaire pour garantir la security des ouvriers.
Aucun cas de contestation ä cet egard no pourrait etre signale, si ce n'est dans

quelques scieries et parqueteries, dont l'outillage se prete moins facilement a etre

protege. Ce ne serait pas une raison pour s'abstenir d'y pourvoir du mieux

»possible, car les accidents dans le travail du bois, quoique moins graves peut-
etre, seraient proportionnellement les plus frequents a enregistrer, s'ils etaient
tous signales.

Mais les precautions les plus ingenieuses n'empecheront pas les ouvriers
d'etre victimes par imprudence des dangers qu'ils ali'rontent sans necessite, en
s'affrancliissant des regies de discipline affichees, dans les ateliers, ou des pressantes
recommendations qui leur sont faites; sans cela, dans les conditions actuelles,
le nombre des accidents diminuerait d'annee en annee d'une maniere plus sensible.

Pendant les annees 1882—1883, les accidents declares, qui ont fait l'objet
d'une enquete reguliere dans le II* arrondissement sont au nombre do 58, savoir:
Jura bernois 17, Pribourg 1, Yaud 25, Neuchatel 4, Geneve 11.

Les prescriptions de l'art. 4 de la loi, au sujet des declarations, ne sont pas
observees rigoureusement; les mots „ lesions graves " sont interpretes d'une maniere

trop arbitraire. Une lesion est toujours grave, quand eile laisse des doutes sur
une prompte issue; c'est pourquoi une amende a etc appliquee dans une circons-
tance, le deces etant survenu avant la remise de la declaration de l'accident.

Les blessures ou les accidents occasionnant une incapacity de travail au
delä de 6 jours, doivent etre declares a l'autorite competente; or il est certain
que cette prescription n'a pas ete observes partout avee la meme ponctualite.

Chaudieres. Tandis que, dans d'autres pays, les explosions des chaudieres
sont encore assez frdquentes, ces accidents sont beureusement bien rares en Suisse;
aucun n'a ete signale dans le 11° arrondissement.

Je dois mentionner la bonne impression produite par l'exposition des appareils
de securite contre les accidents, qui a obtenu ä Zurieb l'honneur d'un diplume,
recompense justement meritee, grace a l'impulsion genereuse donnee par M. l'inge-
nieur P. Imbach et ä Paction combinee de Mil. les inspecteurs I)r Schuler et Niisperli.

On n'apprendra pas sans interet que le gouvernement de 1'Autriche-lIongrie,
qui avait delegue ä l'exposition de Zurich M. l'inspecteur des fabriques 1)' Adler,
vient de .commander ä M. Niisperli, l'ensemble des appareils qui figuraient dans

l'exposition federate des fabriques, en vue de la mise en vigueur d'une loi sur
les fabriques. dans les Etats de la monarchic.

Liste des ouvriers. Reglements (le fabrique. Duree du travail.
La liste des ouvriers est un element d'information, dont l'inspection ne peut se

passer, et pourtant, dans plusieurs fabriques, elle n'est pas tenue a jour, ou bien
elle n'existe pas encore.

lieglemeyits. — Les gouvernements de Berne et de Neuchatel ont demande
le preavis de l'inspection des fabriques, pour donner, pendant les deux dernieres

annees, leur sanction a 14 reglements de fabriques dans le canton de Berne, et
a 19 dans le canton de Neuchatel. Oes consultations offrent l'avantage d'etablir
plus d'uniformite dans l'application de la loi. II serait desirable que tous les

reglements de fabriques subissent cette revision prealable, avant d'etre sanctionnes,
et que dans tous les cantons cette mesure soit pratiquee.

Quelques reglements sanctionnes portent en effet une disposition, sur laquelle
la loi est muette, mais qui n'en constitue pas moins un abus dont les consequences
n'ont pas ete prevues. lis prescrivent aux ouvriers de rendre leur carnet de

paie lorsqu'ils quittent la fabrique definitivement. Cette mesure ne s'explique
pas; le carnet de paie est le livre du travail; il se conserve dans les families,
comme un temoin de la fidelite aux devoirs que le travail impose; c'est en
quelque sorte un journal de l'existence, que les enfants de parents laborieux con-
servent, et dout les pages portent en elles d'utiles enseignements.

La loi sur les fabriques en prescrivant l'arret au moins mensuel des comptes
de paie, devait jeter quelque trouble dans des habitudes contraires, dtablies de

toute anciennete dans certains milieux. Ce service, dans les fabriques d'liorlogerie
en particulier, comporte de nombreuses ecritures et une grande perte de temps.
La regularity n'etait pas meme desiree par tous les ouvriers, dont les uns de-
mandaient volontiors des avances, tandis que d'autres preferaient laisser leurs
gains s'accumuler, pour en retirer le montant aux epoques determinees des paie-
ments generaux, deux fois par annee.

Cette pratique tend a disparaitre dans les fabriques placees sous la loi; les

comptes sont balances maintenant d'une maniere reguliere, presque sans exception
chaque mois au moins; les reliquats en sont portds ä compte nouveau lorsque
les ouvriers le demandent. Les etablissements qui prolitent do la faeulte de

regier tous les mois, ne representent pas la moitid du nombre total des fabriques
placees sous la loi. La paie se fait plus gJneralement tous les quinzo jours, et
dans quelques fabriques, tous les huit jours; en general, la caisse est ouverte tous les
huit jours, pour repondre aux Jemandes d'aeomptes.

Les longs credits impriment une tendance a augmenter la production au dela
des besoins de la consommation, d'oü resulte la consequence inevitable d'un
abaissement des prix. II est en outre de toute evidence, que les credits renche-
rissent le cout de l'existence; c'est pourquoi, dans l'interet general, il importait
de prescrire les paiements reguliers ü de courtos echeances; a ce point de vue
dejä, les exigences de la loi se justilient pleinement. (A suivre.)

legislation commercial« (les cantons suisses. Le grand
conseil du canton de Fribourg vient de modifier, par une loi rjui entre im-
mddiatement en vigueur, deux articles de la loi sur le commerce, en ce
sens que les faillites seront desormais declardes par jugement du tribunal
cantonal sur le preavis du tribunal des faillites. Le jugement sera rendu,
soit sur la declaration du fuilli, soit ä la requete d'un ou de plusieurs
crdanciers, soit d'office; il empörte de plein droit, ä partir de sa date,
ouverture de la faillite. L'epoque ä laquelle la cessation de paiement a
eu lieu est determinee ulterieurement par le tribunal des faillites qui pour-
voit aux publications necessaires et a. la nomination d'un juge-coinmissaire.
Le failli a huit jours et les interesses trente, it dater de la publication du
jugement, pour recourir contre la declaration de faillite.

Situation de la Banque de France.
23 mai 29 mai 23 mai 29 mai

fr. fr. fr. fr.
Encaisse m§tall° 2,041,590,771 2,018,214,811 Circulation
Portefeuille 943,909,943 905,736,309 de billets 2,911,007,650 2,902,786,895
Avances sur nan-

tissement 299,388,365 298,996,570

Situation de la Banque d'Angleterre.
22 mai 29 mai 22 mai 29 mai

£, JL £. J£
Encaisse metall8. 25,034,142 25,138,966 Billets emis 39,779,795 39,876,400
Reserve de billets 14,350,220 14,539,450 Döpöts publics 8,235,579 9,036,240
Effets et avances 21,529,404 21,812,236 Döpöts particuliers 23,453,167 23,130,654
Valenrspubliques 12,639,977 12,639,977

Situation de la Banque nationale de Belgique.
21 mai 29 mai 21 mai 29 mai

fr. fr. fr. fr.
Encaisse rndtallique 93,932,557 91,512,129 Circulation 339,502,050 339,787,750
Portefeuille 280 207,497 288,277,402 Comptes courants 68,314,885 71,255,234

Situazione della Banca nazionale nel regno d'ltalia.
10 Maggio 20 Maggio 10 Maggio 20 Maggio

L. L. L. L.
Moneta metallica 227,893,119 229,262,331 Circolazioue 452,152,283 447,213,613

Conti correnti a
Portafoglio 183,767,020 178,207,990 vista 31,135,358 30,252,570
Fondi pubblici e Conti correnti a

titoli diversi 149,085,294 149,558,032 scadenza 71,537,254 72,282,949

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le price d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

Geltstag.
Das Bezirksgericht Zofingen hat über Emil Magliii, Negotiant, von

Basel, in Aarburg, den Geltstag erkennt.
Die Ansprachen sind, gehörig beglaubigt, bis Samstag den 21. Juni

nächsthin der Gerichtskanzlei Zofingen schriftlich einzureichen.
Die Nichtanmeldung von Forderungen hat deren Ausschluß von der

Masse zur Folge.
Frist zum Einspruch gegen das Geltstagsprotokoll vom 5. bis 19. Juli

1884.

Zofingen, den 20. Mai 1884.
Der Gerichtspräsident:

GL A. Strähl.
Der Gerichtsschreiber:

1 Bachmann.

GRANDSON (Canton de Vaud).
Le president du tribunal civil du district de Grandson.
A toutes les personnes qui peuvent avoir intdröt aux presentes, pour

vous etre notifiö par affiche au pilier public du for et par insertion dans
la Feuille des avis officiels.

A l'instance de Emma nee Thdvenaz, femme de Numa Guoissaz,
horloger, ci-devant k Ste-Croix, actuellement a Bienne, avis vous est donnd
qu'elle a döposö au grelle du tribunal que je preside une demande dans
laquelle eile conclut k ce qu'il soit prononcö par jugement, avec depens:

1° Que ses biens sont söpai'es d'avec ceux de son mari;
2° Qu'elle reprend ainsi 1'administralion et la jouissance de ses biens.
Et aux fins de voir statuer sur les conclusions ci-dessus, vous etes

assignöes k comparaitro devant le tribunal f[ue je preside, ä son audience
en salle et maison de justice, ä Grandson, le samedi vingt-un juin mil huit
cent (juatre-vingt-quatre, Ii neuf heures du jour.

Avis vous est donnö qu'il sera prononce malgi'6 votre absence.
Numa Gueissaz a donne son consentement k cette demande.
Donne ce 28 mai 1884.

A. Heyland, president.

Les aetionnaires de la

Societe immobiliere de Nagelin,
a Ilex, sont convoquös en assemblee generale ordinaire pour mercredi
11 juin 1884, ;i quatre heures aprös midi, dans le bdtiment de la sociötö,
k Bex.

Ordre du jour:
Rapport du commissaire-verilicateur.
Passation des comptes de 1883.
Nominations statutaires.
Propositions individuelles.

Les comptes et le rapport du commissaire-verilicateur seront k la
disposition des aetionnaires, des le 2 juin 1884, au bureau du soussigne.

Le secretaire du comite:

II. IIoMtaclie.
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Gerichtliche Steigerung.
In der gerichtlichen Liquidation über das Vermögen des Hermann Senn

seh, gew. Seidenfabrikant in Zofingen, und der Firma Hans Adam Senn
werden Montag den 30. Juni nächsthin, Nachmittags von 1 Uhr an, im
Cafö Ilolliger dahier gerichtlich versteigert:

1) Zwei Fabrikgebäude auf dem Spitzenhergplatz mit zwei Dampfmaschinen,
Transmission und Dampfheizung, Nr. 397 und 398, Schätzung Fr. 37,000;

2) ein Fabrikgebäude an der Schulgasse, Nr. 385, Schätzung Fr. 12,000;
3) ein Fabrikgebäude an der gleichen Gasse, Nr. 386, Schätzung Fr. 19,500;
4) eine Scheune an der Brunngasse, Nr. 374, Schätzung Fr. 3100;
5) ein Wohnhaus an der Schulgasse, Nr. 387, Schätzung Fr. 26,000;
6) ein Wohnhaus an der gleichen Gasse, Nr. 389, Schätzung Fr. 25,000;
7) zwei daselbst liegende Gärten, Schätzung Fr. 350;
8) 27 a 82 m2 Garten und Baumgarten, beim untern Stadteingang gelegen,

Schätzung Fr. 3090, mit einem darin stehenden Pavillon, Nr. 480,
Schätzung Fr. 1100.

In den Fabrikgebäuden wurde seit Jahren die Seidenfabrikation betrieben
und es werden die zum Betriebe erforderlichen Utensilien später versteigert.

Zofingen, den 28. Mai 1884.
Namens der Liquidalionsbehörde:

* Bat'hmaiin, Gerichtsschrbr.

Bernische Jurabahngesellschaft.
Generalversammlung der Aktionäre,

Samstag den 14. Juni 1884, Mittags,
im Sitzungssaale des Grossen Rathes auf dem Rathhause zu Bern.

VerharitUUingsyegeiistande:
1) Geschäftsbericht und Jahresrechnung umfassend das Jahr 1883;
2) Berichterstattung der Bechnungsrevisoren;
3) Festsetzung der Dividende pro 1883;
4) Revision der Statuten und Yerwaltungsregleinentes;
5) Wahl der Rechnungsrevisoren.

Die Aktionäre, welche dieser Versammlung beiwohnen, oder sich in
derselben gemäß den Bestimmungen der Statuten vertreten lassen wollen,
haben der Direktion der Gesellschaft in Bern bis spätestens den 12. Juni
ihre Aktien zukommen zu lassen, wogegen ihnen eine Eintrittskarte, welche
nöthigenfalls gleichzeitig als Stimmkarte dient, verabfolgt wird. Nach dem
12. Juni werden keine Stimm- und Freikarten mehr abgegeben. Jeder
Aktionär, welcher zum Besuche der Versammlung die der Gesellschaft
angehörenden Bahnlinien zu benutzen hat, erhält ohne Rücksicht auf die Zahl
der in seinem Besitze sich befindenden Aktien eine persönliche und
unübertragbare Freikarte, gültig für Samstag den 14. und Sonntag den 15. Juni
auf dem Jura-Bern-Luzern-Bahnnetze mit Ausschluß der Bödelibahn. Die
Gemeinden, welche Aktien besitzen, haben das Recht, sich bei der
Versammlung durch drei Abgeordnete vertreten zu lassen und werden ihnen
je drei solcher Kai ten zugestellt. Sie haben mit der Einsendung der Aktien
die Namen ihrer Delegirten, sowie die Zahl resp. die Nummern der Titel,
welche jeder derselben zu vertreten beauftragt ist, der Direktion zu
bezeichnen.

Die deponirten Aktien werden den Inhabern sofort nach der Versammlung
zurückgeschickt.

Der Geschäftsbericht und die Jahresrechnung pro 1883, sowie der
Entwurf der Statuten und des Yerwaltungsreglementes, können von heute
an beim Generalsekretariat der Gesellschaft bezogen werden.

Bern, den 28. Mai 1884.
Namens des Yerwaltungsrathes,

Der Präsident:
10. Franc! IIon.

Der Sekretär:
Elio Diicommun.

Gesellschaft fir Holzstoffberatung.
Die erste ordentliche Generalversammlung der Aktionäre der

reorganisirten Gesellschaft für llolzstolfhereitung wird

Mittwoch den 25. Juni,
Vormittags 10 Uhr, im Foyer des Musiksaales in Basel stattfinden.

Tvaktaiiden:
a. Bestätigung der Wahl der Rechnungsrevisoren für das Jahr 1883;
b. Abnahme des Geschäftsberichtes des Yerwaltungsrathes;
c. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung für das Jahr 1883 nach

Rechnungsrevisoren:Anhörung des Berichtes der
d. Wahl von 4 Mitgliedern des Yerwaltungsrathes;
e. Wahl von 2 Rechnungsrevisoren für das Geschäftsjahr 1884;
f. Festsetzung der Gehalte der Rechnungsrevisoren.

Behufs Theilnahine an der Generalversammlung müssen die Aktien
vom IG. bis 19. Juni inklusive an der Gesellschaftskasse, Theaterstraße
Nr. 2, gegen Empfangsscheine deponirt werden, wo dieselben vom 26. Juni
an gegen Rückgabe der Scheine wieder bezogen werden können. Der
Geschäftsbericht und der Bericht der Rechnungsrevisoren stehen vom 16. Juni
an zur Verfügung der Herren Aktionäre.

Namens des Verwaltungsrathes der Gesellschaft für Holzstoffbereitung,
Der Präsident:

(II 249C Q) Cid CS.ysin.

On pent encore se procurer la premiere aunee (1883)
de la Feiillle ofticielle Mitose du commerce, avec repertoire

alphabetique, eil envoyant 5 fr. ä l'expeditioii de
eette feuille (imprimerie Jen! «& Keiner! tk Berne).

Avis ä II. les faMcants ftrloprie.
Gomme töponse ä Davis, insere dans la Feuille ofticielle suisse

du commerce et dans d'autres journaux, de M. A. von Loehr, ä Vienne,
et de ses reprösentantS MM. Moser & Geissbühler, ä Bienne, le sous-
signe, conseil de MM.

A. Bourgeois k Cie, fabrieants ä Bienne,
apres avoir ütudiö minutieusement les actes, declare au prealable:

1° que M. von Loehr peut, il est vrai, prötendre ä la propriete
des brevets dont il s'agit, mais que, par contre, il en a cöde ä
MM. A. Bourgeois & C", ä Bienne, 1'exploitation exclusive, c'est-ä-dire la
fabrication et la venle des boites de montre carrees et des montres
perpötuelles carrees, et qu'il a recu la somine fixüe par autant pour
celte cession;

2° que M. A. von Loehr, pou apres, a indüinent donne ä M. Henri
Lacroix, monteur de boites ä Genöve, une nouvelle autorisation de
fabrication;

3° qu'en outre M. Lacroix s'est permis de döposer ä Paris et ä

Berne, aprüs nous, des modeles de boites carröes analogues aux nötres,
que ce döpöt a öte fait par un citoyen frangais, afin de sauvegarder
en Suisse les interöts de M. Lacroix, lequel s'appuie sur le traitü de
commerce franco-suisse.

Nous ferons tous nos efforis pour faire annuler ce depot qui
n'est qu'une imitation de notre modöle;

4° que la royautö de 5000 fr. par an, promise ä M. A. von
Loehr, si tant est qu'elle soit due en regard de la violation de contrat
commise par lui, ne serait en tous cas exigible que le 21 juillet pro-
chain, et que par consequent l'assertion d'apres laquelle MM. A. Bourgeois
& G° n'auraient pas rempli les engagements stipules par contrat ne
repose sur aucun fondement;

5" que le soussignü est charge d'attaquer en justice M. A. von
Loehr pour l'obliger ä remplir les stipulations du contrat conclu avec
lui et pour lui reclamer des dommages et intörets pour ne pas les
avoir remplies et pour avoir nui au credit de MM. A. Bourgeois & C";

6° que la declaration de M. A. von Loehr, soussignee par
Moser et Geissbühler, est denude de tout fondement.

Berne, le 24 mai 1884.
Au xiom de MM. A. Bourgeois & C":

I>r ATififi'eler.
ancien juge föderal et avocat.

MM.

Nous profitons de l'occasion pour faire connaitre ä notre honorable

clientele que, pour eviter toute confusion, nous avons supprime
le nom « Perpetuate » pour notre montre carree, et la designons des
ce jour sous la dönomination de:

Montre „ Marche-Marche "
ä remontoir automatique. ä seule fin de ne pas la confondre avec la
montre ronde « Perpetuale » fabriquee jusqu'ä ce jour dans de trfes-
mauvaises conditions par M. von Loehr.

Notre montre carrüe est terminöe aux Ponts et les grands per-
fectionnements que nous v avons apportüs nous permettent de fournir
avec chaque piöce un bulletin de marche de 1" classe.

Bienne, le 26 mai 1884.
(B 303 Y) A. Itoiirgcoto & l'ie.

; Das'Central-Stellenvermittlungs-Bureau
dei Schweiz. Kaufmännischen Vereins in Zurich

vermittelt kaufmännische Stellen (speziell auch Reiseposten), Associationen
und Vertretungen, sowie den Ankauf und Verkauf kaufmännischer Geschäfte.

— Filialen im In- und Auslande. — Soweit es sich um bezahlte Stellen
handelt, ist die Vermittlung für die Herren Prinzipale gratis. — Anmeldungen
von Lehrlingskandidaten werden ebenfalls spesenfrei angenommen. o

.^Vgence coramerciale
P.-E. JACOT

Hötel-de-Ville, Locle.
Agence speciale de renseignements

sur le canton de Neuchätel. Commission.

Contentieux. Recouvrements
simples et juridiques. o

Import und Lager
von amerikanischen, englischen und
russischen

Maschinen-Oelen
in Orig.-Fässern von ca. 150 u. 100 kg
und Bomb, von 60/70 und 30/40 kg.
Tarife und Muster franko.

5 Carl Strütt,
17, unt. Rebgasse, Kasel.

Echte BiiefmartaBS;„sst^2:
Albums v. Fr. 1—46. Preislisten
ä 10Ct. «Schweiz, ill. Brfm.-Ztg.»

Fr. 4 per J. Probenr. 25 Ct. Ankaufalter
Schweizermarken, Couverte, Postmandate,

Postscheine, etc., von Stempel- und
Telegr.-Marken. R. Dcyhle&C", Bern.

BUREAU International^
WVETS ^INVENTION]

Enregistrement des marpes to fabrimie

Enregistiement de marques
de fabrique au bureau fe'deral.

F. HOMBERG, graveur, BERNE.
Gravüre artistique et industrielle sur

metaux et bois.
Dessins et cliches pour marques de fabrique.

Speciality: Poingons pour l'ltorlogerie

Buchdruckerei -TENT et REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern — Imnrimerie JENT & REINERT (Expedition Te la Feuüle officielle suisse du commerce) ä Berne


	

